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schäftigte mit Wechselabsichten, dass die Zukunfts- per-
spektiven der Branche durchaus auf fruchtbaren Boden
bei den Interessierten fallen. Auch wenn manch ein 
Aussteller mit nicht ganz zutreffenden Vorstellungen die 
Teilnahme an der Jobbörse vorbereitet hatte, so war der
Tenor auf diese Form der Nachwuchsbewerbung durchweg
positiv. Für zahlreiche Unternehmen war dabei sicherlich
auch die Erkenntnis spannend, wie die bisherigen Bemü-
hungen der Branche, die Logistik stärker in das Licht der
Öffentlichkeit zu rücken, bei den eigentlichen Adressen
angekommen sind. 

Gegenseitiges Kennenlernen

So trug die Börse durchaus dazu bei, dass beide Seiten
voneinander lernen konnten. Zu den einzelnen Unter-
nehmen, die nicht zuletzt auch durch den möglichen, 
direkten Kontakt zum Nachwuchs am 17. April Veranstal-
tungen offerierten, zählte auch DB Schenker, das Trans-
port- und Logistik-Ressort der Deutschen Bahn AG. 

An insgesamt acht Standorten in ganz Deutschland
machte DB Schenker Logistik für Schüler und Studenten
erlebbar. So gewährte das Unternehmen beispielsweise
bei Exkursionen zu den Containerterminals Duisburg 
und Großbeeren oder zum Rangierbahnhof Maschen 
Einblicke in die Abläufe. Bei Libri in Bad Hersfeld konnten
die Besucher am Tag der Logistik erleben, wie Bücher 
bewegt werden.  

Schließlich empfing Hellmann Worldwide Logistics
rund 55 Gäste aus Osnabrücker Handel und Industrie, 
sowie Gäste der Fachhochschule Osnabrück in der Osna-
brücker Niederlassung. Der Betriebsleiter der Kontrakt-
Logistik im Industriegebiet West, Norbert Slink, führte die
Besucher durch das Lager des Bereichs Kontrakt-Logistik
und führte sie in die Welt der Lagerhaltung und Distribu-
tion von Waren ein.

Veranstaltung

SO KOMMT DIE SENDUNG ZUM KUNDEN

Wie hier bei DHL Freight in Hamburg lernten Teilnehmer
grundsätzliche Fakten zur Warenverteilung kennen.

INFOS AUS ERSTER HAND

Hans H. R. Lüer (l.), Geschäftsführer Textil Service & Logistik,
erläutert die betrieblichen Abläufe im Norderstedter Unter-
nehmen.

ERLÄUTE-
RUNGEN

Die Besucher 
bekamen 
zahlreiche 
Fachinfor-
mationen 
vermittelt.
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